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Bauernspitze gab Entwamung in Hatl:östeßeichs Bauernbundcheflakob Auer, ToniSteixnel und Xammepräsident Gerhard Wodkow§ki lv.1.). tottrD
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den. Landwift schaftsminister
Nikolaus Berlal(ovich erkhrte,
dass aüch ftir die Zukunft ho-
he Rechtssicherheit geschaf-
fen wurde. Ab 2013 rverden
die Weideflächen auf den A1-

men zentral durch die Agrar-
ma*tAustria festgestellt-

Neben der Älmförderung
standen auch der Milchma*t
ünd das EU Agrarbudget im
Miltelpunkt der (onfereM in
UaL Obwohl sich dcr Milch-
preis in der zweiten lahres-
hälfte wieder stabilisierl hat,
hofft Steiuer auf bessere in'
ternationale Vennarktungs_
chanccn. ,, Es kann nicht sein,
dass wir ein€n schlechte-
ren Milchpreis haben als in
Deutschland." Ein Grund da'
tur ist auch die Überbeliefe

mg. Alleindie 15.000 Balrern
der aerglandmilch, zu der die
Tirol Milch seit Anfang 20tl
gehö.t, haben heuer und
20t I rund 100 Millionen Litcr
mchr geliefert. ,,Die Baucrr
müssen auch Disziplin zei
gen", forderte :lbni steinner.
Denn zu vielMilch lasse auch
die Preise purzeln.

Ztviel Milch: Steixner
nimmt Bauern in die Pflicht

Massir,cr Einsatz von firols Agrarreferent Stcixner (W) konnte in letzter

Sekunde EU Stralzahlungen für schuldlose Almbauern verhindern

Von Peter Nindler

lnnsbruck, Halli.T. - Diedro
hender Sanktionen für die
Almbauem iageü dem schei
dendeD Agrarreferentcn
LHStv. Toni Steixner zuletzt
schwer im lvlagen. flinter
grund sind die lälschenAllga
benvonAl tutterflächen.Sie
hetreffen die Almbesitzer. die
die tulgaben gemachl haben,

u.d rlrnd tausend Bauern,
die ih Vieh auf die Gemein-
schaftsalmen aufgetüeben
haber. Fiir die Almförde-
rung mussten sie die Futter
l'läche angeben. Größtenteils
w'urdcn sie bereits 2010 ch-
tiggestellt, doch die EU sah
rückwirkend Verstößc. Ein-
zelne Belriebe ussteo mit
Slrafen von lriszu20.000 Eluo

Nach der gestriger Agrar
referentenkonferenz ir Hall
konntc Steixner Entwamung
gebcn. Er hatte ir den ver-
gangeren Wochen intensi-
ve Cespräche in Brüsscl und
wien gefihrt: ,Ileute ist ein
grter Tag, die EiJ akzcptien
die Rcduzierung auch iür die
Iallrlj zuvor-" Einzig die zu
viel bezogeDen Förderungen
müssen züückgezahlt lver

Kritik an Agrargutachten
lnnsbruck - L\ Fritz Dink'
hauser llnd LA Andreas
Brugg€r von der l.iste Frilz
übten gestern massive Kri
tik am Gutachten des Linzer
Historikerc Romar Sardgru-
ber zu den Agrarrcgulierun'
gen wilhrcnd der NS Zeil in
Osttirol.ln der für das Land
erstelten Uxpertise crklär-
te Sandg rber dass die sei-
nerzeiligen Grundbuchs_
anlegungell fehlerhaft txld
Fftiktion en keine gemeinde'

rechtlichen EinrichtuDgen
gewesen seien. ,,Das kann
n icht unwidersprochen blei
ben", präsentierte Bnlgger
seinc mehr als 60 Seitcnlan-
ge Stellungnahme.,,Sand-
gruber übernimmt einfach
ungeprüft Theser der Ag-
radünktionäre und ihrer
Expcrter, die die Höchst-
gerichte schon seit lahren
ahlchnen." Das Gutachten
baue auf der nachweislich
fatschen Grundlage auf, wo-

nach in früheren Jahren nur
besitzende Bauern Mitglie
der der Gemeinden Scwc
sen scien. Dinkhauser for
derie]H Platter aut endlich
fiir die Rückübertragung
des Gemeindeguts an die
Ccmcinden zll sDrgen,

Fiir vP Klubchef Gcisler
ist dies allerdings ein emeu -
rerV.isüch. den namhaften
Hisioriker zu diskcditieren.
um von eigenen Problemen
abzLrlenken. (pn)


